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Halliſche geitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 7. October 8 Uhr 30 Min. Vorm.
Angekömmen in Halle den 7. October 9 Uhr 12 Min. Vorm.

Frankfurt a. M., Donnerstag d. 6. Oetbr. Die
zuverläſſige Antwort des Herzogs von Coburg-Go-
tha auf die Nechbergſche Note lautet: Das öſter
reichiſche Kabinet müſſe des Herzogs Worte mißver
ſtanden haben. Der Herzog habe nur den Wunſch we-
gen Einigung Deutſchlands ausgeſprochen wobei
Deſterreichs Ausſchließung unnöthig ſei. Der Herzog
müſſe ſich als Souvergin verwahren, irgend Jeman-
den, am wenigſten einem Kabinette, Rechenſchaft über
Geſprochenes zu ſchulden. Der Hexzog habe ernſtlich
darauf gedrungen, Oeſterreich beizuſtehen das ſei gber
gerade wegen der troſtloſen Bundesverfaſſung und we
gen des überraſchenden Friedensſchluſſes Oeſterreichs
unmöglich geweſen. Der Herzog bezweifelt, daß der
Kaiſer, den er perſönlich verehre, die Note gekannt
Hhabe, weshalb er darauf beſtehe, daſt die Antwort dem
Kaiſer gezeigt werde.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. October Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem früheren
Muſiklehrer des Militair Knaben Erziehungs Jnſtituts in Annaburg,
Karl Heinrich Kuntze zu Stendal, das Allgemeine Ehrenzeichen zu
verleihen.Be „Elberf. Ztg. wird geſchrieben: „Der Geſundheitszuſtand

des Prinzen Karl hat ſich leider in den letzten Tagen durch wieder
holte Fieberanfälle wieder verſchlimmert. Auch die Nachrichten aus
Saneſouci über das Befinden Sr. Majeſtät des Königs machen ei
nen tiefbetrübenden Eindruck. e e

Die für das Krankenzimmer Sr. Majeſtät des Königs in einer
hieſigen Fabrik beſtellten beiden transportablen Kachelöfen werden dem
nächſt an ihren Beſtimmungsort abgehen. Die Oefen ſind nicht groß
und nach einer der Fabrik eigens zugeſandten Zeichnung gebaut ſie
Jaufen auf 4 aus einer Papiermaſſe angefertigten Rädern, welche wegen
ihres leiſen Ganges den Guttapercharäderreifen vorzuziehen ſind. Die
Heizung erfolgt im Vorzimmer, und hat ein Ofen den nöthigen Wär
megrad erreicht, ſo wird er durch eine gebohrte Oeffnung in das Zim
mer hineingefahren während der andere geheizt wird um demnächſt
an die Stelle des erſten zu treten, ſobald dieſer zu erkalten anfängt.

Der „N. Pr. Ztg. zufolge hat der Landes Oekonomie Rath
Dr. Lüdersdorff ſeine Entlaſſung aus dem dienſtlichen Verhältniß
veantragt, in welchem er bisher zu dem landwirthſchaftlichen Mini
ſterium ſtand.

Bekanntlich iſt der Redacteur des oft erwähnten Volksblattes
für Stadt und Land, Ph. Nathuſius, zu Neinſtedt bei Quedlin-
burg, wegen eines Angriffs auf die evangeliſche Union in den beiden
erſten Jnſtanzen zu Gefängnißſtrafe (ſo viel mir erinnerlich, zu 14 Ta
gen) verurtheilt worden. Nachdem das Urtheil rechtskräftig geworden

err Nathuſius ſoll die vorgeſchriebene Friſt zur Einreichung der
NichtigkeitsBeſchwerde verabſäumt haben haben wie verlautet,
Zwei evangeliſche Geiſtliche der Provinz Sachſen an Allerhöchſter Stelle
ein Gnadengeſuch für Herrn Nathuſius eingereicht. (Köln. Ztg.)

Aus dem Polziner Wahlkreiſe iſt eine Beſchwerde über den
bisherigen Wahl Kommiſſarius, Freiherrn von der Recke, Landrath
des Belgarder Kreiſes, an den Miniſter des Jnnern abgegangen, ver
bunden mit der Bitte, daß für die bevorſtehende Nachwahl ein ande
rer Kommiſſarius ernannt werden möge.

Hallſe, Sonnabend den 8. October
Hierzu eine Heilage.

Anders als die „Köln. Ztg.“ giebt die „Allg. Ztg.““ den Sinn
der Rede an, welche der Prinz-Regent bei dem Feſteſſen im Gürze
nich zu Köln hielt. Nach dieſer Quelle habe der Prinz Regent be
dauert, daß Se. Maj. der König verhindert ſei das von ihm begon-
nene Werk jetzt als vollendet in Augenſchein nehmen zu können, freue
ſich aber, daß es ihm beſchieden ſei dem in ſeiner Art großartigſten
Feſte der Neuzeit beiwohnen zu können. Die Brücke bilde das Sym
bol der Deutſchen Einheit, es dürfe jetzt kein rechtes, kein linkes Ufer
mehr geben ganz Deutſchland ſei berufen ſeine Einheit zur Wahrheit
zu machen keine fremde Einmiſchung in Deutſche Angelegenheiten dürfe
mehr ſtattfinden, das Preußiſche Heer ſei ſtets bereit Preußens, Deutſch
lands Recht zu vertreten, und was Europa, was die Welt von Preu
ßens Heer erwarte, wie hoch man überall Preußens Volk in Waffen
ſchätze, das hätten die jüngſten Ereigniſſe bewieſen.

Man ſchreibt der „„N. Pr. Ztg.“ aus Dresden vom 5. DOctbr.
Folgendes: Die Regierungen der Mittelſtaaten werden ſich nunmehr
ſicherem Vernehmen nach mit einer Mittheilung an die preußiſche Re
gierung wenden, worin ſie ihre Beſchlüſſe in Bezug auf die beim
Bundestag zu beantragenden Reformen nebſt den zu Grunde lie
genden Motiven zur Kenntnißnahme darlegen. An dieſe Mittheilung
dürfte der Wunſch geknüpft ſein, daß die Mittelſtaaten ſich mit Preu
ßen in dieſer Beziehung im Einverſtändniß befinden möchten. Die
Mittelſtaaten wollen deshalb die preußiſche Regierung erſuchen, ſie
möge jetzt ſchon die Abänderungen bezeichnen welche ſie demnächſt
beim Bunde zu beantragen gedenke. Daß nämlich die preußiſche Re
gierung Reformen am Bunde für nothwendig erachtet, folgern die
Mittelſtaaten aus der Antwort des Miniſters Grafen Schwerin auf
die Stettiner Adreſſe. Jndem dieſer diplomatiſche Schritt der Mit
telſtaaten mir erſt noch als bevorſtehend bezeichnet wird werden Sie
mich nicht verantwortlich machen, wenn die ſpäter etwa eingehende
Depeſche dieſer Analyſe nicht genau entſprechen ſollte.

Stuttgart, d. 1. Oct. Ueber den Erfolg der hier im Sinne
eines Anſchluſſes an den nationalen Verein unternommenen
Schritte berichtet der „Schwäb. Merk.“ (deſſen Redakteur mit Hölder
auf der Frankfurter Verſammlung dem Verein nicht beigetreten war)
Folgendes

Der Gedanke, welcher dem am 16. September d. J. zu Frankfurt a. M. ge
ründeten nationalen Verein zu Grunde liegt daß nämlich ein Zuſammenwirken derMRanner des politiſchen Fortſchritts in ganz Deutſchland zum Zwecke der Einigung und

freiheitlichen Entwicklung des großen gemeinſamen Vaterlands angeſtrebt werden ſolle,
iſt in den letzten Tagen in Stuttgart Gegenſtand wiederholter Berathungen politiſcher
Geſinnungsgenoſſen geweſen. Hiebet wurde die hohe Bedeutung einer ſolchen harmo
niſchen Thätigkeit und das Verdienſtliche der hierauf gerichteten Beſtrebungen vollſtän
dig anerkannt und auf die Nothwendigkeit der endlichen Wiederherſtellung einer deut
ſchen National Vertretung ein entſcheidendes Gewicht gelegt. Daneben fand die Anſicht
allſeitige Billigung, daß die deutſche Fortſchrittspartei auch diejenigen Fragen zum Ge
genſtande ihrer gemeinſamen Thätigkelt zu machen habe, bei welchen es ſich im Ein
zelnen entweder um Einführung einheitlicher deutſcher Staatseinrichtungen oder um
Bekämpfung der aus der gegenwärtigen Bundesverfäſſung fließenden Gefahren für die

äußere Sicherheit und die innere Entwicklung unſeres ſtaatlichen Lebens handle. Von
letzteren wurden wegen ihrer unmittelbaren Dringlichkeit die einheltlichere Geſtaltung
der deutſchen Heerverfaſſung und die Herſtellung verfaſſungsmäßiger Zuſtände in einer
Reihe von deutſchen Staaten insbeſondere in Kurheſſen und SchleswigHolſtein her
vorgehoben. Bezüglich der Bildung einer deutſchen Centralgewalt gingen die meiſten
Anweſenden davon aus daß unter den gegebenen Umſtänden ein Deutſchland ohne
Oeſterreich nicht zum Gegenſtand der dieſſeitigen politiſchen Beſtrebungen gemacht wer
den dürfe daß vielmehr eine ſolche Geſtaltung wie ſeiner Zeit die Reichsverfaſſung,
nur dann als Nothwendigkeit anzunehmen wäre, wenn Oeſterreichs Widerſtreben auch
fernerhin keine andere befriedigende Löſun der deutſchen Verfaſſungsfrage geſtatten
würde. Sofern nun der in Frankfurt gebildete nationale Verein das Eiſenacher Pro
gramm zur Grundlage hat, in welchem Viele die Frage der deutſchen Centralgewalt
im Sinne einer Uebertragung derſelben an die Krone Preußen mit Ausſchluß Deſter
reichs entſchieden finden erklärte ſich die große Mehrzahl der Anweſenden mit dem
Verhalten derjenigen Württemberger, welche bei der Frankfurter Verſammlung dem
neu gebildeten Verein vorerſt nicht beigetreten ſind, einverſtanden. Andererſeits wurde
im Hinblick auf die ſonſtige Uebereinſt mung mit den Beſtrebungen des Vereins dem



Ausſchuſſe deſſelben gegenüber die Bereitwilligkeit eines gemeinſamen Wirkens, ſowie
die Hoffnung ausgeſprochen, daß den Männern der Fortſchrittspartei von ganz Deutſch
land in ihrer Vereinigung eine Ausgleichung der noch beſtehenden Gegenſätze gelingen
werde ſobald die betreffenden Fragen nicht als allgemeine Probleme, ſondern durch
den Gang der Ereigniſſe in beſtimmter Geſtalt zur Entſcheidung vorgelegt würden.
Jn dieſem Sinne wurde der Verſuch einer wo möglich durchgreifenden Verſtändigung
auf dem Gebiete der praktiſchen Thätigkeit unternommen, welcher nach dem
Ergebniſſe vorläufiger betreffenden Orts gepftogener, Beſprechungen nicht ohne Aus

ſicht auf Erfolg ſein dürfte.t Darmſtadt. d 4, October. Nach einer Mittheilung der
Volkszeitung ſind Disziplinar Unterſuchungen wegen Theilnahme

an dem Eiſenacher Programm nicht blos gegen den Hofgerichts Ad
vokaten Metz in Darmſtadt, den Abdvokaten Hofmann ebendaſelbſt und
den Landrichter Hoffmann in Friedeberg, ſondern auch gegen den Pro
feſſor Soldau in Gießen eingeleitet worden.

Aus dem Mecklenburgiſchen, d. 5. October. Es läßt
uns keine Ruhe, daß Darmſtadt uns zuvor gekommen iſt. Das Groß
herzogl. Miniſterium des Jnnern ſpricht ſich in dem heutigen „Regie
rungsblatt“ dahin aus, daß der „nationale Verein“ zur Anſtre
bung einer einheitlichen und freiheitlichen Geſtaltung Deutſchlands,
„wenn zur Zeit auch ohne Bedeutung, doch bei weiterer Ausbreitung
Als ein ſolcher Verein erſcheine, deſſen Wirkſamkeit die Erhaltung der
äußern und innern Sicherheit Deutſchlands, ſowie die Unabhängig
keit und Unverletzbarkeit der einzelnen deutſchen Staaten mit ernſten
Gefahren bedrohe.“ Es wird, „da dem Vernehmen nach einige
Mecklenburger ſich an dieſer Verbindung betheiligt haben den Lan
deskindern jede Theilnahme an dieſem und andern ähnlichen Vereinen
verboten. Dies Verbot wird mit Hinweiſung auf einen hier am 20.
September 1836 publicirten Bundesbeſchluß gerechtfertigt, durch den
„jedes Unternehmen gegen die Exiſtenz, die Jntegrität, die Sicher
heit oder die Verfaſſung des deutſchen Bundes in den einzelnen deut
ſchen Bundesſtaaten nach Maßgabe der in den letztern beſtehenden
oder künftig in Wirkſamkeit tretenden Geſetze, nach welchen eine gleiche
gegen den einzelnen Bundesſtaat begangene Handlung als Hochver-
rath, Landesverrath oder unter einer andern Benennung zu richten
wären zu beurtheilen und zu beſtrafen iſt. Nun denke man ſich,
um das Maß voll zu machen, noch hinzu daß hier zu Lande noch
der Jnquiſitionsproceß und die Lex Julia äe maſestate herrſchen und
man wird ermeſſen, ob es überall denkbar iſt, daß Freunde der na
tionalen Beſtrebung in Mecklenburg offen ihre Anſicht ausſprechen
und bethätigen. Daß dieſer Bundesbeſchluß auf Begehren des Vor
parlaments mit den ſonſtigen Ausnahmegeſetzen vom Bundestage ſelbſt
aufgehoben iſt, das ändert in der Sache nichts, da die Aufhebung
nicht publicirt iſt. Das Miniſterium verbietet zu gleicher Zeit eine bei
Schwetſchke u. Sohn in Braunſchweig erſchienene Druckſchrift: „Ein
Weg zum Frieden. Deffentliche Anſprache an die chriſtliche Gemeinde
der Stadt Roſtock von M. Baumgarten.“ Die Uebertretung wird
mit 10 Thlr. beſtraft für jedes eingebrachte, ſowie für jedes innerhalb
Landes umgeſetzte oder verbreitete Exemplar.

Wuünchen, d. 1. Octbhr. Oem „Schw. Merk.“ wird von hier
geſchrieben „Mit Recht nennen ſelbſt die außerhalb der augenblickli
chen Parteiſchattirungen ſtehenden Freunde der deutſchen Einigung den
Erlaß des öſterreichiſchen Kabinets, welcher die patriotiſche
Erklärung eines deutſchen Fürſten zum Gegenſtande einer Drohnote
gemacht hat, einen argen Mißgriff. Mehr als es die beredteſte Agi
kation für das Eiſenacher Programm im gegenwärtigen Augenblicke
vermocht hätte, hat dieſe Note auf die Stimmung Vieler gewirkt,
denn ſie gab deutlich genug zu erkennen daß das öſterreichiſche Ka
binet für die ideale Seite der gegenwärtigen deutſchen Bewegung
nicht nur keine Sympathieen, ſondern einen tiefen Widerwillen hegt,
ſie gab aber auch von dem engen Geſichtskreiſe Kunde, von dem aus
das öſterreichiſche Kabinet die deutſche Frage überſchaut. Die Zeiten,
in denen die öſterreichiſche Regierung wie unter weiland Metternich
und Fürſt Schwarzenberg jüngeren Angedenkens die deutſchen Höfe
gehofmeiſtert hat, ſind denn doch wohl vorbei, mittelſt Drohungen
über wird ſich das deutſche Volk am wenigſten überzeugen laſſen,
daß der Eintritt des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes in den Zukunftsbau
der deutſchen Einheit eine unabweisbare RNothwendigkeit ſei. Oeſter
reich oder vielmehr ſeine Regierung, wenn ſie auf die Konnexität mit

Deutſchland pochen will, ſchuldet dem politiſchen Leben der deutſchen
Ration die über der Machtfrage die Frage der geſetzlichen Freiheit nie
vergeſſen wird eine Gegenleiſtung auch auf dem Gebiete der innern
ſtaatlichen Entwicklung das deutſche Volk hat an dem Metternich' ſchen
Syſtem zu herbe Erfahrungen gemacht um ſich nicht gegen ſeine Wie
derholung ernſtlich zu verwahren.“

Seit dem 1. d. M. erſcheint hier die neue „Süddeutſche Zeitung“
von K. Brater. Das Programm iſt das alte der Bairiſchen Wochen
ſchrift „„Ausbildung und ehrliche Durchführung des conſtitutionellen
Syſtems, erweiterte Selbſtverwaltung, Freiheit des induſtriellen Le
bens, Bewahrung der Staatshoheit, unabhängig von kirchlichen Einflüſ
ſen, neben freier Entfaltung des religiöſen und kirchlichen Lebens,
und über Alles eine Löſung der nationalen Verfaſſungsfrage, die den
unzertrennlichen Intereſſen Deutſcher Macht und Deutſcher Freiheit
gleiche Befriedigung gewährt.“

Jtalien.Man ſchreibt der „Köln. Ztg.““ aus Paris vom 5. October
Schon geſtern gab ich Jhnen einige Andeutungen über die züricher
Vertrags Sammlung deren Beſtätigung die nächſten Tage bringen
werben. Ueber den Vorfall, welcher in der jüngſten Plenar Sitzung
die definitive Einigung aufs Neue hinausſchieben machte, giebt es zwei
verſchieden lautende Verſionen. Einerſeits wird behauptet, Graf Col
loredo habe Angeſichts des energiſchen Auftretens der Machthaber in
dn Herzogthümern während der letzten Tage das Friedenswerk noch
nicht beſiegeln wollen, während der zweiten wahrſcheinlicheren Lesart

zufolge es nur die (in Biaritz zurecht gemachte) Redaction des Schluß
Paragraphen geweſen wäre, welche einige Discuſſion und den öſter
reichiſchen Bevollmächtigten zur Abſendung eines Couriers veranlaßt
habe. Wie dem auch ſein möge, der Unterzeichnung ſteht kein weſent
liches Hinderniß mehr im Wege, und wird dieſelbe immer noch bis
ſpäteſtens zum 8. d. erwartet. Die erſte Folge dieſes Actes wird die
Rede Louis Napoleon's in Bordeaux ſein, alsdann, ſo ſagt man mir,
ſoll die Berufung des Congreſſes oder, wie ich ſchon früher ſchrieb, der
Conferenz in Brüſſel durch Frankreich und Oeſterreich gemeinſchaftlich
erfolgen. Wiener Briefe behaupten ſteif und feſt, die Reſtauration
ſei als Hauptgrundlage der Verhandlungen angenommen. Spanien
und die päpſtliche Regierung werden zur Theilnahme an letzteren ein
geladen werden. Aus Italien erfahre ich, daß bei der jüngſten
Zuſammenkunft der Herren Ricaſoli, Farini und Cipriani in Fili
gare der Beſchluß gefaßt worden ſei, die Volksvertretungen der drei
Staaten an Einen Ort (Bologna oder Florenz) zu berufen, um die
Ernennung eines gemeinſchaftlichen Regenten zu genehmigen. Als
Candidat für dieſen Poſten wird der Prinz von Savoyen Carignan
genannt.

Die Schwierigkeiten, welche ſich in Zürich erhoben haben, wer
den von anderer Seite als ſehr untergeordneter Natur geſchildert. Es
ſoll ſich nur um ein paar Undeutlichkeiten des Ausdrucks handeln, die
zu einer Aenderung der Faſſung geführt haben. Graf Colloredo wollte
nicht ohne die Genehmigung ſeiner Regierung unterzeichnen, hat aber,
um dieſe zu erhalten bereits einen Courier nach Wien abgeſchickt.
Der Friede von Zürich iſt alſo wohl noch immer als geſichert zu er
achten aber die Angelegenheiten Mittelitaliens ſind damit nicht geord
net. Dieſe ſollen auf dem Kongreſſe geordnet werden als deſſen
Grundlage wie öſterreichiſcherſeits verſichert wird, die legitime Erb
folge der Fürſten angenommen iſt. Der Ausdruck ſcheint nicht genau,
denn ſo viel man hört, ſoll wenigſtens der Herzog von Modena ſeines
Erbrechtes verluſtig gehen und die Herzogin von Parma, deren Land
an Sardinien fallen ſoll, mit ſeinem Herzogthum entſchädigt werden.
Aber geſetzt auch, die Reſtauration der Fürſten ſei von Frankreich
und Oeſterreich, auch von Preußen und England, im Prinzip ange
nommen ſo fragt es ſich doch immer noch, auf welche Weiſe dieſes
Prinzip durchgeführt werden ſoll. Hier müſſen wir einer eigenthüm
lichen Nachricht erwähnen welche der „„Times von ihrem pariſer
Korreſpondenten zugeht. Derſelbe ſchreibt nämlich: die Frage hinſicht
lich der Wiedereinſetzung des Großherzogs von Toscang ſolle durch
das allgemeine Stimmrecht entſchieden werden. Sollte die Abſtim
mung ein der Reſtauration der ehemaligen Dynaſtie ungünſtiges Re
ſultat ergeben, ſo würde man ſich um die Anſprüche des Großherzogs
nicht weiter kümmern, und die Sorge für die Wahl eines neuen tos
caniſchen Souverains würde einem Kongreß anheimfallen.

In Jtalien ſchürzt ſich indeſſen der Knoten immer mehr. Die
„Patrie“ beſtätigt, daß der Vertreter Sardiniens in Rom ſeine Päſſe
erhalten hat. Das Blatt fügt die Nachricht hinzu, daß das franzö
ſiſche Mittelmeer Geſchwader Befehl erhalten habe, ſogleich in See
zu ſtechen. Man wiſſe aber nichts über die Abſicht und die Dauer
dieſer Expedition.

Die proviſoriſche Regierung von Parma fährt mit dem Abdrucke
von Documenten in der officiellen Zeitung fort, welche die gegen die
Regierung der Herzogin erhobene Beſchuldigung, daß ſie die Pflichten
der Neutralität verletzt habe rechtfertigen ſollen. Aus den veröffent
lichten Briefen des Parmeſaniſchen Geſchäftsträgers in Wien Herrn
Thomaſſin an den Marquis Pallavicino, erſten Miniſter der Herzo
gin, und anonymen, von Paris aus an Thomaſſin und von dieſem
an die herzogliche Regierung überſandten Noten geht hervor, daß die
ſelbe wenigſtens ſehr freundſchaftliche, mit einer wirklichen Neutralität
unverträgliche Beziehungen mit Oeſterreich unterhalten hat. Gegen
den Kaiſer Napoleon finden ſich in den Briefen wiederholt die belei
digendſten Aeußerungen. Er wird darin u. a. einmal Herr Robert
Macaire, an einer andern Stelle der größte Tartuffe, der jemals re
giert habe, genannt. Von den Fürſten, welche den Kaiſer in Paris
beſucht haben heißt es, daß ſie ſich jämmerlich vor dem, der ihre
Kronen zerbrechen werde, erniedrigt haben.

Die dem Herzoge von Modena treu gebliebenen und mit ihm in
das öſterreichiſche Gebiet gegangenen modenefſiſchen Offiziere und Sol
daten in Verona haben eine Erklärung veröffentlicht, worin ſie gegen
die Akte der revolutionären Gewalthaber proteſtiren. Dagegen iſt in
Modena ein Dekret des Dictator Farini erſchienen welches die dem
Herzoge treu gebliebenen jenſeit des Po befindlichen Offiziere und Sol
daten auffordert, bis 15. Octbr. zurückzukehren. Nach Ablauf des
Termins verlieren dieſelben ihre politiſchen und bürgerlichen Rechte
bewaffnet ergriffen, ſollen ſie dem Kriminalgeſetz und dem Bagno verfallen

In Betreff der Denkſchrift, welche die ſardiniſche Regierung neuer
dings an die Mächte gerichtet hat, werden dem „Nord“ noch einige
Einzelnheiten mitgetheilt, unter denen die wichtigſte iſt, daß die ſardi
niſche Regierung einen Unterſchied zwiſchen der Romagna und den
Herzogthümern macht.

Neapel, d. 29. Septbr. Heute und geſtern Nachts hat man
wieder vierundzwanzig Perſonen verhaftet die meiſten hervorragenden
Familien angehörend. Es war das die erſte Amtshandlung des neu
ernannten Polizeiminiſters Signor Ajoſſa. Sein Vorgänger, Caſſella,
iſt abgetreten, wie man ſich erzählt und wie es auch wahrſcheinlich
iſt, weil er die Verantwortlichkeit dieſer politiſchen Maßregel nicht
auf ſich nehmen wollte. Er war ehemaliger Richter, Ajoſſa bisher
Intendant von Salerno. Auch unter den Offizieren der Armee ſcheint
man ſtrenge Muſterung zu halten. Man entläßt alle, deren politiſche
Geſinnungen nicht ganz rein erſcheinen. So hofft man am beſten
jeder Revolution zuvor zu kommen.
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Dänemark
Kopenhagen, d. 5. October. (Sel. Dep.) Jn der heutigen

Sitzung des Reichsrath wurde Tſcherningis Antrag, der dahin lautete:
von der Regierung eine Exklärung über Artikel 23 der Geſammtver-
faſſung zu fordern, ohne Erfolg discutirt. Drla Lehmann ſtellte einen
Antrag auf motivirte Tagesordnung, zog denſelben jedoch ſpäter wie
der zurück. Der Conſeilspräſident gab bei dieſer Gelegenheit die Er
klärung ab die Regierung ſtrebe unausgeſetzt nach conſtitutioneller
Wiederanknüpfung Holſteins an die übrige Monarchie. Darauf zog
Tſcherning ſeinen Antrag zurück. Auch ein von Orla Lehmann ge

ſtellter Antrag bezüglich einer Adreſſe an den König wurde zurück
gezogen.

Aus der Provinz Sachſen.
Am Abend des 4. October er. verunglückte der Dienſtknecht

Friedrich Lichtenfeld aus Langenbogen, indem derſelbe einen Ab
hang hinunterfahrend und neben dem ſchwer mit Kohlen beladenen
Wagen hergehend, über einen Stein ſtrauchelte und ſo unglücklich vor
die Räder des Wagens fiel daß ihm eins derſelben über den Kopf
ging und ſeinen augenblicklichen Tod bewirkte.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 6. October.

Fonds CTourſe. f. Brief. Seld. 3f. Brief Geld Zf. Brief. Geld.Preuß. Freiw. Anl. 25 S 99 D.-Anh. I. A. u. B. 110 Thüringer 102
St. Anleihe v. 18595 104 103 do. Lit. C. 105 do. Prior. -Obl. 4 98
Staats Anleihen v. do. Prioritäts-4 S do. III. Serieſ4 97 971,is66, 1852, i854 do. do. 96 do. IV. Serie 41 9a u18656, 1867 ar 99 98 Berlin Hamburger 1032/, 102 Wilhb. (Coſ. «Od. 34

dito von 18564 99 98 do. Prioritäts- 4 11015 do. (St. Prior. 4 Sdito von 1853491 9 do. do. II. Emiſff. 4 1101 do. do. do. 5
Staats Schuldſch. 3 838 83 Srl. Ptsd. Magd. 121 do. Prioritäts-4 e
a h be er D. 8827, vs. III. Emiſſion avon 1 à 1 113 v. do. Lit. C. 4 S 5Kur u. Neumärk. do. do. Lit. D. an 96 95 ine en
Schuldverſchreib. 3 798 79 Serlin Stettiner 97 Rott d.c eBerl. Stadt Obl. 45 99 98 do. do. II. Serieſg 82 82 en 7 rdo do. o do. I. Ser ſ. so 7 e 135 134Sqhuldrerſche Ter e o. AII- 4 80 o Mainz Ludwigsh. 4 91Serl Kaufmſch 102 e Mecklenburger 4 4435 h e rieg v T PRordb. (Fr.Wilh.)4 46Pfandbriefe. S Srieritäte D. DSeſtr. ſt Staatsb. s 1439

Kur u. Neumärk. 3 86 86 (Coln Mindener 129 128 Zusl. Prioritäts
Oßpreußiſche u n 80 do. Prior Ob ar d c un80 do. II. Emiſſ. 5 102 101 ordb. (Fr.Wilb.)4 1Pommerſche 35 z o Aviſ 82 S. Obl. J. de FEſt a
Peſt iſch 4 937 do. do. III. Emiſſ. 4 D. do. Sb. v. Meuſe 4on a 98 do. do. do. a 88 872, Oeſtr. frz. Staatsb.8 257 256

vo ene got 87 do. do. IV. Emiſſ. 79 Inländ. Fonds.Schleſiſche 8 845 Magdeb. Halberſt. Jpe J Kaſſen Vereins
Vom Staat garan a Magdeb, Wittenb. Bank Actien 4 118tirte Lit. B. do. Prioritätse a Danjziger Privatb. 4 76Weßpreußiſche z S Münſter Hammer 4 90 Königsb. Privatb. g. 79

dent S Niederſchl. Mart. 4 Ragdeburger do. 7488 do. Prioritäts4 89 22 Poſener do. 4 713,Rentenbriefe do. Conv. Prior. 4 89 Serl. Hand. Geſ. 78 77Kur u. Reumärk.ſs 91 9177 do. do. III. Serie4 T. DiscontoComman 4Pommerſche e e e e 101 10 Dit Antheile 496Voſenſche so Niederſchl. Zweigb. 7 Schl. BankVerein 73Preußiſche 4 90 n rn un S Pomm Ritterſch. B.Rhein a. Weſph. 3 92 erſte ſche x Preuß Eiſenbahn
Sächfiſche 4 914 91 T 8 105 1 Guittungsbogen.Schlefiſche 9 u z5 i. 3 105 104 Kein l. Emiſſionr /2 do. Prior. Lis. A. ein. II. Emiſſion soPr. Bk.-Antheilſch.4 132 131 do o. Uit. BisFriedrichsd'or 137 13 d z 3 Li D. Induſtrie Actien.
Sold Kronen 2 e el Hoerder Hüttenw. s 79Endere Soldmſm do. do. Lit. V. e 73 Minerva 5 34 33zen a 65 t 109 108 t 4 88 Fabr. v. Eiſenbbed. 5 742,
Eiſenbahn Jeti d i en e e nt San e eniſenbahn Actien. JFachen Düſſeldorf. ſ. le Vohw. Ausländ. Fonds.81 80 do. Prior. I. Ser. s Braunſchw. Bank z 82do. II. Emiſſion 798 do do. II. Ser Bremer Bank 4 95en m en e na 17 einiſche z 4er reene- 4 ſo. (St. Prior. 84 Deſſauer Creditb. a 24

do. II. Emiſſion 462, do. Prior. Obl. g. KFEGenfer Creditbank a 37Berg.Märk. I. A. 78 do. v. Staat gar. 79 Geraer Bank 4 78 77do. do. i. B. Rhein Nahe 42 Gothaer Privatb. 74No. Srtoritäts 1002), R. -Cr.Kr. Gladb. 82 74 73 Dnmoverſche Bank
do. do. II. Serieſss 101 do. Frioritäts- A. elpziger Creditb. 4 62do. III. Serie v. do. II. Serie a S Luxemburger BankStaat 8 gar s 72 71 do. U. Serie Neininger Creditb. a 72,
do. Düſf.Elf. B. EStargard Poſen Forddeutſche Bank 80do do. II. Serie s do. Prioritäts A. Oeſterreich. Credit s 84
do. (Dm.Soeſty do. I. Emiſſion 4 FThüringer Bank 4 50do. do II. Seriela do. III. Emiſſtonl4 9ot/, Weimarſche Bank 4 89

Berlin Potsdam Magdeburger Prior. Litt. C. 96 4 97 gem. Stargard Poſen 79 a 79 gem. Megklenb-
442, à 44 à gem. Kordbahn (Fr. Wilh.) 46 à gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 143 a à gem.
Darmſtädt. Bank 73 à 72 gem. Deſſauer Credit 249, a gem. Genfer Creditbank 37 a e gem. Oeſterr.
Credit 85 à 84 gem. Oeſterr. National Anleihe 64 à 63 à gem.

Die Börſe war heute in flauer Stimmung welche noch zu weiterem Druck der Courſe benutzt wurde in Saßt
der gewichenen wer waren dann zwar die n Effekten h r die anderen aber ſtill und mehr

erirt. Preußiſche Fonds blieben ziemlich ſtill; Wechſel waren in mätzigem Um ſaß gP an en Roſtocker f. r Hamburger Vereinsbank [4] 989 G. Darmſtädter Zettel
bank [a] 88 B. Waaren (Credit Geſellſchaft [5] 92 etwas bz. u. G.

Leipziger Börſe vom 6. October. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 3 87 geſ.
do. v. e 100 a 3 83 geſ. do. v. 1847 Fs W a r t Ciewee. d 3à 49 99 geſ. do. v. 100 à 495 100 angeb. Act. d. ehem. ſächſ. eſchleſ Co. àr a ſt e Leipz. StadtOblig. à 490 999 geſ-100 geſ. Kgl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 a 8 887/6 geſ,So erbl. Pfandbr. v. 500 327 910 87 angeb., do. v. 600 .2 85 92 angeb. do. v. 600
989, geſ. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 39 38 angeb.- do. v. 1000, 500, 100 a 4
991 geſ., do. v. 1000 kündb. 12 M. 1 495 99 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Credit Anſtalt Ser. T 50

&h geſ. K. Pr. Steuer CreditKaſſenſch. v. o i. 500 a 8 h 87 e Reueſte Preuß. Anl. v. 1859
a b 104 geſ. K. K. öſterr. Nat. Anleihe v. 1854 3 59 64 angeb. Ei enb Pr. bl. Albertenwn
I. Emiſſ. 5 101 geſ. Berl. Anh. 4 o 97 angeb. Leipz.Dresdn. 3 o 103 h do An v. r40/ 99 geſ- Magdeb. Leipz. 93 geſ- do. 492 100/, angeb. Thüring. J. Emi Ah 99 o
do. II. Emiſſ. 590 101 geſ. do. IV. Emiſſ. 42 94 geſ. Werrabahn 59 100 geſ- Eiſen c
Alberts 53 angeb. Chemn.Würſchn. 999, geſ. Leipz. Dresdn. 208 geſ. Löbau Zittauer Lit. A. 48 a
Magd. Leipz. 200 angeb. Thüring. 103 angeb. Banka u. Cred. -Act. Allg. d. Ered. Anſt. zu Leipz. r r
Anh. Deſſ. Bankact. 899, geſ. Geraer Bankact. 77 geſ. Gothaer Bankact 75 angeb. Leipziger m e n
angeb. Thüring. Bankact. 50 geſ- Weimariſche Bankact. 88 geſ. Sorten Kronen (VereinsHan m.)

gollpfd. Brutto u. d Zöllpfd. fein per St. 9. 3 geſ. And. ausl. Louisd'or à 5 Agto auf geſ.
K. ruſſ. wicht. halbe Jmper. 5 R per St. 5. 12 geſ. Holl. Duc. à 3 auf 100 4 geſ. Kaiſerl. S
à 3 auf 100 4 geſ. Conv.Spec. 20 Kr. 100 angeb. Gold per Zollpfd. fein 452 geſ. Silber per Zo r
fein 292, geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währ. 82 geſ. Diverſe ausl. Kaſſenanw. à 10 98 geſ. r
Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel (Rotiz v. 5. Oct.) London pr.

Pfd. St. 5 Ta. 3 Mt. 6. 18, angeb.

Markktberichte.
Magdeburg den 6. October. (Nach Wispeln.)

Weizen SerſteRoggen 4 Hafer
Kartoffelſpiritus ohne Geſchäft.

Nordhauſen den 5. October
Weizen 2 99 bis 2 18 9.Roggen 12 20 12 28Gerſte L 10 1 183,Hafer 22 28Rüböl pro Centner 12Leinöl pro Centner 13 7.

Berlin, den 6. October
Weizen loco 45-—-67
Roggen loco 405 pr. 2000pfd. bez. ſchwimm.

40,--41 do. bez. Oct. 40 bez. u.Br. 40 G., Oct. Nov. 40 bez. 40Br. 40 G. Nov. Decbr. 40 —40 bez. u. G.,
40 Br., Frühj. 41, bez.Gerſte, große und kleine 32—36

Hafer loco 21-—25 Oct. 21 bez. Oct. Nov. 21
bez. Nov. Dec. 21 bez., Frühf. 23 bez.
Rüböl loco 108, Br. Oct. u. Oct. Nov. 107

10 bez. u. G., 108, Br. Nov. Dec. 10 bez-
u. G., 10/, Br. Dec. Jan. 107/,2 Br. 10 G.
April Mai 10 bez. u. Br., 107, G.

Leinöl loco II Lief. 11
Spiritus loco ohne Faß 17 bez., mit Faß 17

bez. Oct. 17 16 bez. u. G., 17 Br.,
Oct. Nov. 15 bez., 159, Br., 1557, G., Nov.
Dec. u. Dec. Jan. 15 bez. u. G., 15 Br.
April Mai 16 15, bez. u. G., 15 Br.

Weizen ohne Aenderung. Roggen anfänglich gefragt
und höher bezahlt ſchließt billiger verkauft, gekünd. 100
Wiſpel. Rübdl etwas feſter und höher bezahlt. Spiritus
zu nachgebenden Preiſen gehandelt.

Breslau, d. 6. October. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 92 G. Weizen weißer
53 73 gelber 422-68 Roggen 42—49
Gerſte 31——40 Hafer 21--26

Stettin d. 6. Octbr. Weizen 53——63 bez., Octbr.
63, Oct. Nov. 62 Br. Frühj. 63 bez. Roggen 37
38/, gef. Oct. 38 bez. u. Br., Oct. Nov. 37 Frühj.
39 Br. Räüböl, Oct. 977, bez. Oct. Rov. 10, Nov.
Dec. 10 Br., Dec. Jan. 10 G. 10 Br., Jan.Febr. 107, Br. April Mai 1027, bez. u. Br., 10 G.
Spiritus 17 bez. Octbr. 17 Br. Det. Nov. 159,
G. Nov. Dec. 15 G., 15 Br. Frühf. 15 Br.

Hamburg d. 6. October. Weizen loco unverändert,
ab auswärts feſt. Roggen loco nur Conſumgeſchäft, ab
Königsberg pr. Frühf. 76 gehalten 90 wohl zu machen.

Oel Octbr. 225 Mai 23 3London d. 5. October. Getreidemarkt unverändert.
Starke Zufuhren von Gerſte.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. October Abends am Unterpegel 5 Holl,
am 7. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

den 5. October Abends 4 Zoll,
den 6. October Morgens 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 6. October Vorm. am alten Pegel 50 Zoll unter 0,am neuen Pegel 3 gut Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 6. October Mittags: 2 Ellen 7 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 6. Octbr. Biener, Guano, v. Ham
burg n. Dresden. Fr. Andrege, Güter, v. Magdeburg
n. Dresden.

Niederwärts, d. 6. Oct. Kreuter, Brennholz, v.
Dorenburg n. Neuſt.Magdeburg. G. Fehſe, Braun
kohlen, v. Gr. Prießnitz n. Berlin. Felgenträger,
Brennholz, v. Acken n. e e c S e
Brennholz, v. Roßlau n. NeuſtadtMagdeburg.
Rohzucker, v. Alsleben n. rn A. Srebſg
mann, Ghyposſteine, v. Alsleben n. Magdeburg.
e Thon, v. Salzmünde n. Berlin.

Magdebürg, den 6. October 1859.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Mein zu Schönnewitz belegenes Wohn

haus nebſt Stallung und Hofraum, und den
dazu gehörigen 3 Grabekabeln, mit dem vor
dem Gehöfte befindlichen Ackerſtück, bin ich wil
lens veränderungshalber ſofort zu verkaufen.

Wilhelm Müller.
Stellegeſuch. Ein ganz vorzüglich em

pfohlener Braumeiſter ſucht Stelle. Näheres
A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 235



Mobiliar Wirthſchafts-Geräthe
u. Vieh -Auction in Milzau.

e gtgnta den u d. Mt.
rüh 9 Uhr an, ſollen in dem Deconom und Richter Reinickeſſchen

Gute in Milzau bei Lauchſtädt Wirth
ſchaftsaufgabe halber 4 große u. ſtarke Pferde,
wovon 2 braun, 5 u. 6 Jahr alt, 1 Schim-
mel u. 1 brauner, 12 Jahr alt, ſind 14 jun
ge milchende Kühe, 2 tragende u. 4 kleinere
Ferſen, 1 Bulle, 5 Mäſte u. kleinere Schwei
ne, 1 Zuchtſchwein, 5 Läuferſchweine, 2 Zie
gen und 4 Ziegenböcke, ſämmtliches Gänſe,
Enten u. Hühnervieh, ſo wie auch: 2 vollſt.
Oecon. Wagen 1 Marktwagen, 4 Eggen, 1
Walze, 2 Pflüge, 1 faſt neuer halbverdeckter
Kutſchwagen, 1 Rennſchlitten, 1 Getr. Ma-
ſchine, 1 Kartoffelpflug c. ingl. einiges Mo
piliar, als: Sopha, Tiſche, Stühle, ſämmtl.
Milch u. Wirthſchaftsgeräthe u. dergl. mehr,
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden. Das Vieh kommt von Vorm.
11 Uhr ab zum Verkauf.

Merſeburg, den 6. Octbr. 1859.
Rindfleiſch

Kreis Auct. Comm. u. ger. Taxator.

Maſtvieh- Auction.
Montag den 17. October l. J. Vormit-

tags 10 Uhr ſollen auf dem Brauhof Gera
Untermhaus

20 Stück fette Ochſen
an die Meiſtbietenden verſteigert werden.

Bedingungen werden vor der Auction be
kannt gemacht. C. Haeuſer.

NB. Nebenbei ſtehen noch 100 Stück
gute Weidehammel zum Verkauf.

Ein Laden große Klausſtraße und
Graſeweg- Ecke Nr. 24 ſteht von

jetzt an mit oder ohne Wohnung zu
vermiethen und den erſten April 1860
zu beziehen

Verkauf. Ein frequenter Gaſthof in einer
Stadt in Thüringen von eires 6000 Einwoh
nern, iſt Familien Verhältniſſe halber ſofort
billig zu verkaufen. Selbſtkäufer erfahren das
Nähere unter der Adreſſe A. Z. 100. poste
restante Erfurt franco.

Bekanntmachung.
Eine neugebaute Waſſermühle in einer Stadt

mit 100 Morgen guten Feld und Wieſen, voll
ſtändiges Jnventar, die Mühle hat 3 Mahl
gänge, aushaltende Waſſerkraft und ausgezeich
nete Mahllage, und ſoll unter vortheilhaften
Bedingungen verkauft werden.

So wie andere Land und Stadtmühlen zu
allen Preiſen.

Eine Windmühle mit ſchönem Wohnhauſe
und Garten, in der ſchönſten Mahllage, ſoll für
den ſehr billigen Preis von 2600 mit
500 Anzahlung, ſofort verkauft und über
geben werden
Durch das Agentur und Kommiſſions Geſchäft

von Auguſt Händel in Weißenfels.
Ein Landgut bei Torgau, in beſter Lage,

mit 52 Morgen Feld und Wieſen davon ſind
23 Morgen für 186 jährlich verpachtet, das
Gut hat ganz neue Gebäude, vollſtändiges Jn
ventar, als: 2. Pferde, 6 Kühe u. ſ. w., ſoll
für den ſehr billigen Preis von 5500 wie
es ſteht und liegt, verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Kommiſſionair
Auguſt Händel in Weißenfels.

Eine Reſtauration in einer Stadt kann ſo
fort in Pacht genommen werden und ertheilt
Auskunft darüber das Agentur- und Kommiſ-
ſions Geſchäft von Auguſt Händel in
Weißenfels.
Ein unverheiratheter militärfreier Gärtner,

Dem die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen und
welcher in der geſammten Gartenkunſt wohl er
fahren iſt, ſucht bis Neujahr eine ſeinen Fach
rn entſprechende herrſchaftliche Stelle,
die ihm Gelegenheit böte, ſeine Kenntniſſe an
zuwenden Dakauf bezüglichen Briefen oder
Adreſſen wird unter der Chiffre T. P. L. in
Halle poste restante entgegen geſehen.

Ganz frische Helgolämder Hummer,
Hummmmersalat, frischen Oaviar', geräuch.
BRheinlachs empfing u. empfehlt Gl. Goldsehmidlt.

Echte Teltower einen un rKische HRilbem, ganz vorzügl. eingem. Preis-
selbeeren, in Fässern von 1 Ctnr. 25 Pfd. schwer, auch in einzelnen

Pfän. empfiehlt Gl. Gold ehmidt.
Zu bevorſtehender Saiſon empfehle

Photogene Tà Quart 10 Sgr,
Phoefogenel l à Quart S Sgr.
Solaröl, präma Qual. à Quart 7 gr.

Beſonders erlaube ich mir auf Photogeme II aufmerkſam zu machen,
hell und ſparſam brennt und als Photogene faſt geruchlos iſt.

Th. ämerr, Leipzigerſtraße Nr. 12.
Mein Lager aller Arten Lampen, ſowie die verſchiedenſten andern Waaren halte bei

Bedarf beſtens empfohlen. Th. mere Klempnermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 12.

Gummiin vorzüglichſter Qualität in allen Nummern hält zu billigen aber feſten
Preiſen beſtens empfohlen W. Damm

Commiſſions, Speditions-,
Geldwechſel und Jneaſſo Geſchäft

von am Co. in Mihält ſich zu Ein- und Verkäufen in Commiſſion 2e. beſtens empfohlen.
Die Putz- u. Mode- Handlung von Pnilie Bohrborn

in Cönnern am Markt
zeigt den Empfang der neueſten Modelle in Hüten,
Hauben, Coiffüren 2e. ganz ergebenſt an.

Erndte-Dankſeſt in Holleben.
Sonntag den 9. October ladet ergebenſt ein Gaſtwirth Saft.

G IZur Dorſ-Kirmeſf
ladet Sonntag, Montag und Dienstag, als den 9., 10. und II. B. M.,
ergebenſt ein Hertzberg in Paſſendorf.

Bahnhof Dürrenberg. Sonntag den 9. October ex. Nachmittags 3 Uhr großes
Concert, aufgeführt von dem Trompeter- Corps des Königl. 12ten Huſ. Regiments.

Fr. Kiel Tprotten, a Pfd. 10 Sgr., Friſche Kieler Sprotten

n ſten und Bücklinge,r. Kiel. Bücklinge,T n Friſchen marinirt. AalGr. fette Spickaale, n werHamb. Nauchfleiſch ſtets friſch gekocht et wieder g. K.
Junge gelbe Kangarienhähne ſind zuGoth. Cervelat-Wurſt,

verkaufen Marktplatz Nr. I8.beſte Winterwaare, ganz beß ſchön,
offerirtf Julius Kiffert. Stadttheater in Halle.

7 Zte Vorſtellung im 1. Abonnement.Eine Penſion für Schüler zu SO0 Sonntag den 9. October: Der Nechnungs
alljährlich weiſt Ed. Stückrath am Markte rath und ſeine Töchter, Luſtſpiel in
Nr. 20 koſtenfrei nach. 3 Akten von Feld mann. Hierauf: Die

Am Sonntag Abend iſt eine braun und weiß Kunſt geliebt zu werden, Operette

r in 1 Akt von Gumbert.gefleckte Wachtelhündin, auf einem Auge blindabhanden gekommen. Der Wiederbringer er M anlſſhe vor s n r r
hält 2 Thlr. Belohnung veim Schulzen Weber. Die Direction
Heine in Unterteutſchenthal.Auf der Halliſchen Straße iſt ein Sack S Trotha
gefunden. Der rechtmäßige Eigenthü Sonntag den 9. Het. von Nachm. 3 Uhr
mer kann denſelben gegen Erſtattung der Entenausſchiefzen, wozu freundlichſt ein
Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen bei ladet Ed. Knoblauch.

Prinz in Helfta. Löbejün „Zum ſchwarzen Adler.
Nächſten Mittwoch den 12. October:

Wagenrad Kaufgeſuch. Grosses Volk al Concert
Ein Gang alter zweiſpänniger 4zölliger Wa

indem daſſelbe

r vom Leipziger Männer Quartett der Hergenräder (auch wohl ein completter Wagen) ren Helmuth- Neumann, Metz, Be
nediet u. des Komikers Herrn Hoffmann.
Das Nähere durch das Programm. Anfang
7 Uhr. Nach dem Concert Ballmuſik von
den hieſigen Bergſängern. Zu dieſem Concert
und Ball ladet Freunde des Geſanges freund

lichſt ein Mennicke.
Freier Gemrinde.

Sonntag Vormittag 9 Uhr Verſammlung.

wird zu kaufen geſucht von Wehrenpfennig
in Gröna bei Bernburg.

Hiermit mache vorläufig die ergebene Anzeige,
daß ich mit heutigem Tage die 4 deutſchen
Mahlgänge in hieſiger gewerkſchaftlicher Mühle
in Betrieb geſetzt habe, welches einem geehrten
Publikum zur gefälligen Kenntnißnahme bringe.

Rothenburg a/S., den 1. October 1859.
W. Hörning.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 235 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 8. October 1859.

e e. Telegraphiſche Depeſchen
Paris, Donnerstag d. 6. October. Aus Bologna

wird vom geſtrigen Tage gemeldet, daß die Zollgrenze nach
Modena und Toscang gefallen und der Zolltarif Sardiniens
angenommen worden ſei.

London, Donnerstag d. 6. October. Telegraphiſche
Nachrichten aus Marſeille melden die Ankunft des „Pan-
ther“ mit Nachrichten aus Bombay vom 12. v. M. Nach
denſelben befanden ſich Nena Sahib und die Begum noch
in Nepaul. Jn Central-Jndien war es unruhig. Von der
Bevölkerung Jeypores ging das Gerücht, daß ſie nicht ent
waffnen wolle. Aus Caleutta wird gemeldet, daß die
Patentſteuer in eine Einkommenſteuer verwandelt werden
ſoll. Beamte ſollen von der Steuer befreit ſein. Der Rath
hat dieſe Veränderung noch nicht genehmigt und verlangt
Weglaſſung der letztern Beſtimmungen.

e Denutſchland.
Hannover, d. 5. October. Bekanntlich hatte man den ehe

maligen Hannoverſchen Unterthan Chriſtian Ernſt, der mit ſeinen
Eltern nach Nordamerika ausgewandert und dort in das Bürgerrecht
der Vereinigten Staaten aufgenommen worden war, bei einer Reiſe
nach Hannover ergriffen und zur Ableiſtung ſeiner Militärpflicht ange
halten. Die Sache macht in der Nordamerikaniſchen Preſſe großes
Aufſehen und gab den Nordamerikaniſchen Staatsmännern Anlaß zur
Feſtſtellung von Grundſätzen für das Bürgerrecht der Union, die auch
ſicherlich bei der dieſſeitigen Regierung geltend gemacht worden. Wie
nun die „B.- u. H.3.“ mittheilt, hat die Hannoverſche Regierung
auf die Vorſtellungen des Nordamerikaniſchen Geſandten in Berlin
den Ernſt wieder frei gegeben.

Großbritannien und Jrland.
London d. 4. Oct. Die Arbeits Einſtellung der Baugewerke

hat jetzt eine ernſtere Wendung genommen, als nach den mannigfachen
ehrlich gemeinten Ausgleichungs Verſuchen vorauszuſehen war. Nicht
etwa, daß geſetzwidrige Schritte geſchehen oder zu beſorgen wären
es iſt im Gegentheil ein überaus erfreuliches Zeichen unſerer vorge
ſchrittenen Cultur, daß auch nicht der Schein einer Geſetzloſigkeit vor
gekommen iſt, während ſonſt ähnliche Epiſoden in der Geſchichte der
arbeitenden Klaſſen ſich durch Gewaltthätigkeiten und Brutalitäten
aller Art zu charakteriſiren pflegten aber der Strike hat ſich von
den Bauarbeitern der Hauptſtadt auf alle andern in der Provinz aus
gedehnt, und damit iſt ihre Widerſtandskraft ums Zehnfache geſtiegen.
Es kämpft jetzt nicht mehr bloß der londoner Central Verein der
eine improviſirte Schöpfung war, ſondern das ganze, vielverzweigte,
von Alters her wohlorganiſirte Maurer Handwerk, das den Sitz ſeiner
Central Regierung in Briſtol hat und bei taktvoller Leitung über ge
waltige Fonds verfügen kann. Woher dieſe Ausdehnung des Strike,
der Anfangs einen beſchränkten Wirkungskreis hatte Die Antwort
iſt nicht ſchwer. Die Meiſter ſelbſt haben ſie durch ein unbeſonnenes
Wort verſchuldet. Als eine Deputation des hieſigen Arbeiter Central
Vereins ihnen am vorigen Sonnabend den Vorſchlag machte, dem Strike
dadurch ein Ende zu machen, daß die Arbeiter auf die Kürzung der
Arbeitszeit, dagegen die Meiſter auf den vielbeſprochenen Revers ver
zichten ſollten, da antworteten die Meiſter, dieſer Central Verein ſei
ein unverantwortlicher, geſetzwidriger Ausſchuß, mit dem ſie nicht in
Unterhandlungen treten könnten. Dadurch glaubten ſie den Central
Verein zu ſprengen, deſſen Führer, Mr. Potter, den ſie als die Wur
zel des Uebels anſehen, unmöglich zu machen und den Weg zu Se
parat Unterhandlungen mit den einzelnen Bauhandwerkern, als da ſind
Maurer, Glaſer, Anſtreicher, Zimmerleute u. ſ. w., angebahnt zu ha-
ben. Jhre Berechnung war aber falſch, und es geſchah das Gegen
theil von dem, was ſie erwartet hatten. Der Eentral- Verein erklärte
durch Mr. Potter und zwar mit vollem Rechte daß er eben ſo
legal und verantwortlich wie der Ausſchuß der Bau Unternehmer ſei.
Er erklärte ferner, daß er in Mr. Potter volles Vertrauen habe, und
den Zweifel, ob er ſelber das Vertrauen der Arbeiter beſitze, löſte er
ſehr geſchickt dadurch, daß er ein großes Meeting von Arbeitern nach
St MartinsHall berief, damit ſich dieſes öffentlich ausſpreche. Tau
ſende ſtrömten in den großen Saal, und tauſend Andere mußten aus
Mangel an Raum zurückgewieſen werden. Alles aber, was nur eine
Hand aufheben und ſchreien konnte, bezeugte, daß der EentralVerein
das vollſte Vertrauen der Arbeiter und ihre unbeſchränkte Vollmacht
beſitze. Das Meeting that, was diejenigen, von denen es berufen
war, nur immer wünſchen konnten. Das hätten die Meiſter voraus-
ſehen ſollen. Jetzt ſtehen ſie dem Vereine, den ſie beleidigt haben,
feindlicher als früher gegenüber und der Verein ſeinerſeits, der ver
gebens einen verſöhnlichen Schritt gethan hat, appellirt mit Erfolg an
die Provinzen und was in dieſem Falle noch wichtiger iſt: er hat
durch ſein loyales Entgegenkommen die Sympathieen vieler Klaſſen
errungen, die vor einem Strike ſonſt ein Grauen wie vor einem blu
tigen Krawall hatten. Die Meiſter hoffen noch immer ihre Werkſtät
ten mit Arbeitern vom Lande zu füllen, aber das iſt ein ſchwieriger
Prozeß, wenn die Provinz Vereine mit dem londoner Eentral Vereine
Hand in Hand gehen. Eben ſo ſchwer wird es ihnen werden, die
Arbeiter durch Hungersnoth zur Uebergabe zu zwingen. Wenn dieſe
fortan keine Taktloſigkeit begehen wenn ſie namentlich den Strike auf
London beſchränken, damit die Arbeiter in der Provinz ihn mit ihren

Erſparniſſen durchführen helfen können, dann werden die Meiſter früher
oder ſpäter einlenken müſſen. Von der Neunſtunden Arbeit iſt auf
beiden Seiten längſt keine Rede mehr.

Jm Laufe dieſer Woche machen ſich die Dampfer „„Jmperator
und „Jmperatriz““ mit dem Kabel, das zur Verbindung Aden's mit
Muracher (Arabiens mit der Jndusmündung) beſtimmt iſt, von Li
verpool aus auf den Weg. Es iſt 1900 Knoten lang, und erwies
ſich bei dem zuletzt aufgeſtellten Verſuche, im aufgewundenen Zuſtande,
als vollkommen leitungsfähig. Iſt es erſt verſenkt, was um die Mitte
des nächſten Januar geſchehen ſein dürfte, ſo wird die telegraphiſche
Verbindung zwiſchen London und Calcutta ohne Unterbrechung vollen
det ſein.

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 29. September. Schamyl wird ſobald es

ſein Geſundheitszuſtand erlaubt, zunächſt nach Moskau gebracht, wo
er fünf Tage lang ſich die Stadt beſehen, reſp. von der Stadt be
ſehen werden ſoll. Eben ſo wird er ſich einige Tage zu gleichem
Zwecke hier in Petersburg aufhalten und dann nach Kaluga gehen
wo er in Zukunft wohnen ſoll. Man erzählt, er habe um die Ver
günſtigung gebeten, den Reſt ſeines Lebens in Mekka zubringen zu
dürfen, ſei aber darauf abſchlägig beſchieden worden. Kaluga, eine
der älteſten Städte Rußlands, Hauptſtadt des Bezirks Kaluga, liegt
auf dem hohen Ufer der Okka (eines Nebenfluſſes der Wolga), 160
Werſt ſüdweſtlich von Moskau. Schamyl ſoll dort ein ſchönes und
bequemes Haus beziehen, daſſelbe, in welchem die Kaiſerin Eliſabeth
auf ihrer Rückreiſe von Taganrog nach dem Tode ihres erlauchten Ge
mahls Alexander J. verweilte. Dieſes Haus iſt dem Emir auf Lebens
zeit zur Verfügung geſtellt, auch iſt ihm geſtattet, drei Frauen ſeines
Harems bei ſich wohnen zu laſſen. Außerdem iſt ihm eine Penſion
von 10,000 Rubeln ausgeſetzt; ſeine Gefährten ſollen je 2 3000
Rubel bekommen. Es ſind deren außer ſeinem älteſten, etwa 30 Jahre
alten Sohne im Ganzen nur noch vier.

Amerika.
Ueber das Zerwürfniß zwiſchen England und Nordamerika in

San Juan ſchreibt der Berichterſtatter der Times aus NewYork
vom 20. ult. Der „New- York Herald“ trifft das Richtige, wenn er
ſchreibt daß General Scott von der amerikaniſchen Regierung ausge
wählt worden iſt, um den heißblütigen General Harny von weiteren
Unbeſonnenheiten abzuhalten und etwaigen Konflikten vorzubeugen, die
umſomehr zu beſorgen ſind, als der engliſche Gouverneur Douglas
uns Amerikanern nichts weniger als gewogen iſt. Jn der That iſt
man in Waſhington über den Ausgang der Dinge in San Juan
nicht wenig in Sorgen. Während der Präſident an der Anſicht feſt
hält, daß die Vereinigten Staaten Kraft des Oregon Vertrages ein
unbezweifelbares Recht auf den Beſitz von San Juan haben, ſtimmt
er mit ſeinem Kabinet doch in dem Einen überein, daß General Har
ney unverantwortlich gehandelt habe, indem er der Entſcheidung der
Grenz Kommiſſion vorgriff. General Scott hat Vollmacht erhalten,
Harney abzuſtzen und eine verſöhnliche Haltung anzunehmen. Auch
der britiſche Geſandte, Lord Lyons, hat, wie ich glaube, von der Re
gierung die Verſicherung erhalten daß Harney's Benehmen von ihr
mißbilligt werde. Wofern General Scott nur rechtzeitig in San
Juan ankommt, iſt weiter kein bedrohlicher Zuſammenſtoß zu be
fürchten.

Vermiſchtes.
Vor etwa 14 Tagen ſind die vier größten Bankhäuſer Ber

lins, Mendelsſohn u. Co., Gebr. Schickler, S. Bleichröder und Rob.
Warſchauer u. Co., Opfer eines kecken Betruges geworden. Sie
erhielten gleichzeitig ein von dem LandwehrKommando zu Jüterbogk
vollzogenes Schreiben mit dem Auftrage 750 Thlr. in 5 pCt. preußi
ſcher Staats Anleihe zu kaufen und den Betrag gegen eine ihnen nach
träglich zu überſendende Anweiſung ſeitens der General Militär Kaſſe
zu Berlin in Empfang zu nehmen. Nachdem die betreffenden Häuſer
der Auftrag gebenden Behörde zu Jüterbogk von der erfolgten Aus
führung des Auftrages Kenntniß gegeben hatten, erhielten ſie mit
Unterſchrift und Siegel derſelben Behörde die Weiſung die gekauften
Papiere bis nach Eintreffen des Hauptmanns v. Bonin an ſich zu be
halten. Geſtern und vorgeſtern erſchien nun in der vollen ArmeeUni
form eines preuß. Hauptmannes ein Mann in den Comtoirs der ge
nannten Banquiers, der ſich als den Hauptmann v. Bonin aus Jüter
bogk legitimirte, ſich die gekauften Papiere erbat, dieſe in Empfang
nahm und die Zahlungsanweiſung auf die General Militär Kaſſe über
reichte. Die General Militär Kaſſe iſt nur an beſtimmten Tagen der
Woche geöffnet, es konnte daher erſt heute die Authenticität der Zah
lungsanweiſung feſtgeſtellt werden. Bei der Präſentation derſelben
in der General Militär Kaſſe hat es ſich nun herausgeſtellt, daß hier
ein Betrug vorliegt. Ein fünftes Haus, die Herren Breeſt u. Gelpcke,
hatte gleichfalls dieſes Schreiben erhalten, der Kaſſirer verweigerte
äber die Aushändigung der Papiere, indem er dem angeblichen Haupt
mann anheim gab die Zahlungsanweiſung ſelbſt einzuziehen.

Die Actionäre des Homburger Cur- und Spielhauſes
haben eine Dividende zu erwarten, wie ſie kein Actien Unternehmen
in und außer Deutſchland in dieſem Jahre abwerfen wird. Für das
erſte Semeſter beträgt der Gewinn der Theilnehmer 16 Fl. pr. 100
Fl. Die Geſchäfte die unter des durchlauchtigſten deutſchen Bundes
ſchützenden Privilegien in den Bädern betrieben werden, ſind die ein
zigen, welche vom Druck der Zeit unberührt geblieben ſind. Das



Curhaus in Wiesbaden erfreut ſich eines nicht minderen Wohlſtandes.
Der Spielpächter iſt auch der Abgott der Stadt, des Landes und aller
Fremden er unterſtützt das herzoglich naſſauiſche Hoftheater mehr
als fürſtlich, denn der Fürſt giebt nur 40,000, Stände nur 20000,
die Stadt nur 5000 Fl. Subvention, der Spielpächter aber 60,000 Fl.

Der Schweizer „HandelsKurier ſchreibt Kürzlich wurde ein
Uhrenhändler aus Genf, geborner Freiburger, ohne irgend erdenklichen
Grund, von der wiener Polizei aufgegriffen, mehrere Monate einge
ſteckt und eben ſo kurzer Hand wieder freigelaſſen, worauf der unſchul
dige Mann eine Beſchwerde bei dem ſchweizeriſchen Bundesrathe ein
brachte. Wir ſind heute in den Stand geſetzt, das Erkenntniß der
wiener Polizei wörtlich mitzutheilen „Copia aus dem Abſchrifte.
Erkenntniß. Von der k. k. Polizei Direktion in Wien wird über die
mit dem Uhrenhändler und ſchweitzeriſchen Unterthan Joseph
Krämer den 21. Juli 1859 angefangenen und am 13. September 1859
beendete auf gefänglichem Fuße abgeführte Unterſuchung unter freilaſ
ſung des binnen drei tagen einzubringenden Rekurſes zu Recht erkannt.
Joſef Krämer iſt wegen beſtimmungs und Erwerbsloſigkeit, ſo wie we
gen politiſcher Bedenklichkeit für immer aus ſämmtlichen Kronländern
des öſterreichiſchen Kaiſerſtgates abzuſchaffen. KK. Polizei Direktion
Wien am 12 September 1859. gez. Nischer mpp. Ullmann wpp.
Hubſch mpp. Collationirt ex offo und dem Originale wörtlich gleich
lautend befunden. Vom Expedite der k. k. Polizei Direktion. Wien,
am 13. September 1859 (S. B.) gez. Wieſenberger, Expeditor.“
Kann man bemerkt der Handels Courier hierzu im Ernſt noch
behaupten daß Oeſterreich ein deutſcher Staat ſei, wenn man ſolch
Kauderwelſch lieſt

München d. 4. Oktbr. Geſtern ereignete ſich das Unglück,
daß der Thiermaler Edmund Wagner durch das Losgehen ſeines
Gewehres den Tod fand. Auf einem Beſuche bei ſeinem Freunde,
Gutsbeſitzer Bachmeier in Bentenried bei Gauting, war er im Be
griff, in Begleitung dieſes Freundes hinaus zu gehen, um zu malen,
wobei er nach ſeiner Gewohnheit als leidenſchaftlicher Freund der Jagd,
ſein Gewehr auf dem Rücken hängen hatte, als er auf unebenem Bo
den fiel und der volle Schuß des losgehenden Gewehres ihm durch das
Auge in's Gehirn ging. Ein ſchneller Tod war die Folge er hat noch

Stadt Zärieh. Hr. Stud. v. Stumpfard a. Darten in Pommern.
Wenzel a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Bahle a. Magdeburg
Bielefeld, Salzmann a. Braunſchweig, Berger a. Bautzen.

Goldner Riäng. Die Hrrn. Kaufl. Biegen a. Frankfurt a. M., Nägler a. Go
tha, Keil a. Nordhauſen Ringk a. Braunſchweig. Hr. Buchhdlr. Barthel a.
Breslau. Hr. Oekon. Schulze a. Schwerſtedt. Hr. Rittergutsbeſ. v. d. Mülbe
m. Fam. a. Schwerin. Hr. Fabrik. Beckhold a. Glauchau.

Goldner öwe. Hr. Fabrik. v. Schapes a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. For
gart u. Dankwarth a. Leipzig, Schröder a. Magdeburg, Fritſche a. Berlin We
ber a. Zittau. Hr. Oekon. Gröger a. Frankenberg. Hr. Techniker Schwerlitz
a. Stettin. Hr. Jnſp. Maibaum a. Magdeburg.

Staclt Hamburg. Die Hrrn. Opernſänger Rafalsky u. Bertram a. Leipzig.
Hr. Hofopernſänger Ferny a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Michels a. Köln,
Schlichter a. Berlin Dillmann a. Crefeld Schlegel a. Aachen Hildebrand a.
Leipzig. Frl. Tiſcher a. Kettwig a. d. Ruhr.

Goläne Kugel. Die Hrrn. Kaufl. Mielenz u. Wernthal a. Magdeburg Heid
rich a. Wittenberg, Startz a. Aachen. Hr. Mühlenbeſ. Liebe a. Roßlau Hr.
Freigutsbeſ. Uhliſch a. Nichtewitz. Hr. Partik. Schleſinger a. Berlin. Hr. Fa
brik. Heilmann m. Sohn a. Altenburg

Mötel zur Eisenbahn Hr. Graf v. Klingſtröm a. Berlin. Hr. Baron v.
Eſtenato m. Gem. u. Bedienung a. Neapel. Hr. Hotelbeſ. Winter a. Nürnberg-
Hr. Prof. Hermann a. Jena. Die Hrrn. Kaufl. Brauße a. Berlin Kacker a.
Darmſtadt Neumann a. Naunhof.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 10. October d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Wahl eines Bezirksvorſtehers. 2) Bau Etat pro 1860. 3)

Verkauf eines Stücks vom Hospitalsgarten. 4) Verpachtung der
Herbſthütung in den Pulverweiden.

Geſchloſſene Sitzung.
Antrag wegen Beſetzung einer Stelle.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jacob.

Hr. Dir.
Auſſermann a.

nicht das 29. Lebensjahr erreicht.
Meteorologiſche Beobachtungen.

Fremdenliſte.
6. October. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Zuftdruck 334,76 Par. L. 335,06 Par. L. 335,60 Par. L. 335,14 Par. L.Angekommene Fremde vom 6. bis 7. October. 2Kronprina., Hr. Dr. Wolff a. Berlin. Frau v. Pfau u. Neffe u. Bedienung Dunftdruck 4,72 Par. L. 5,58 Par. L. 4,81 Par. L. 65,04 Par. L.a. Köthen. Die Hrrnu. Kaufl. Plenkner a. Friedrichsrode, Hentzſchel a. vo Rel. Feuchtigkeitß 99 pCt. s pCt. 89 pCt. 92 pCt.

Hr. Forſtbeamter Blankmeiſter. Luftwärme 10,1 G. Km. 13,5 G. R. 11,6 G. K. 11,7 G. Rm.
Uachweiſnng Der Halliſche land wirthſchaftliche Verein feiert Anzeige.

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
aus den Städten des Saalkreiſes für die Zeit
vom 1. bis 31. Octbr. e. eingereichten Taxen.
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.)

RoggenGebäck. er 7
Gebäck.

Wohnort und Feines ſHausba ſchwarz 12 Stuc
Name. Brot Brot Brot Semmeln

xo Pfd. pro Pfd. pro Pfd. a
A. I A WothSut.Cönnern

Alsleben, Carl 1 711 14Bach, Wilh. Carl 6 |16Berger Friedrichh 9 14Gerth, Gottfried 3 16Günther Friedr. I 6 16Hahnemann, Fr. I 4 11 18Harniſch, Fr. sen. sHarniſch, Fr. jun. I 4 16Jung, Louis I 3 40 19Krietſch, Loutss 1 6 15Linke, Friedrich 13 16Rühlemann, Franz 4 16Schneider, Auguſt 6 3
Schubert, Wilh. 18Stoye, Louis I 61 16

Löbejün.
Baaſch, Auguſt 1 6 10 14Berg, Wittwe. I 9 WeeeeeleeBachmann Frer 12Buſch, Franz
Fauſt, Andr. I 61 10 12Göſchke, Friedr. 9 3 12Hedicke, Andr. I 6 iKloth, Frr.. 31Paarſch, Carl m ha leRebentiſch, Adolphh u 31 14Schmeil, Auguſt 2 1 3 12Scherf, Franz I 1 31 IThümmler, Frer. 1 6 112Thümmler, Carl 1 61 13Weiland, Carl e

Wettin.
Chriſtall, Friedrj 1 9 iha r r iWih 2 rerGründler, Wilh. De 42 S
Markert, Amie s

Stte, ev ePir, Friedr.
Kathmann, Wweſ 27Roſenfeld, WittweSchade, Ferdinand nieSchade, Wilhelm II n

den Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs durch
eine feſtliche Verſammlung

Sonnabend am I. Hetbr. Vormitt,
1I1 Uhr zu Wittekind.

Die Herren Mitglieder des Vereins ſo wie
alle Freunde der Landwirthſchaft, welche geneigt
ſind, dieſen feſtlichen Tag mit uns zu bege
hen, lade ich ergebenſt ein, an dieſer Verſamm
lung ſich zu betheiligen. Nach dem Schluſſe
derſelben wird ein Feſtmahl Statt finden.

Oppin, am 6. Octbr. 1859.
Der Director des Halliſchen landwirthſchaftlichen

Vereins
v. BVeurmann.

Mein in Deſſau, Hoſpitalſtraße Nr. 64
belegenes, früher dem Seilermeiſter Tromm-
lätz gehöriges Hausgrundſtück, in welchem ſeit
vielen Jahren ein Deſtillations-, Eſſig Sprit
und Seilergeſchäft mit dem beſten Erfolge be
trieben ſoll

Mittwoch den 19. Detbr. e.
Nachmittags von 3-A Uhr

in der obern Etage des Hauſes öffentlich an
den Meiſtbietenden unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen verkauft oder
auf 6 Jahre verpachtet werden auch kann
ſchon vor dem Termine unterhandelt werden,
und iſt das Nähere zu erfragen St. Georgen
ſtraße bei A. Vöttger.

Deſſau, den 6. Octbr. 1859.
Der Ziegeleipächter E. Jän ſch.

Ein Haus in Dieskau, enthaltend 2 große
Stuben, 1 Oberſtube, 2 Kammern und 2 Kü
chen nebſt einem Gemüſegarten ſchönem Hof-
raum und einer kleinen Holznutzung ſteht preis
würdig zu verkaufen.

Wilde, Stellmacher Meiſter.
Dieskau Nr. 31.

500 bis 600 werden auf ein Landgut
gegen dreifache Sicherheit ſofort zu leihen ge
ſucht. Selbſtausleiher werden gebeten, die
Adreſſe unter P. W. bei Ed. Stückrath in
der Expedition d. Ztg. abzugeben.

Montag den 10. October I1 Uhr ſoll ein
alter Perſonenwagen öffentlich meiſtbietend ge
gen gleich baare Zahlung verkauft werden beim

Wegen plötzlich eingetretener Familienver
hältniſſe iſt hier ein Kaufmannsgeſchäft zu ver
pachten welches bezüglich der Localitäten, der
Lage und des Verkehrs zu den renommirten zu
zählen iſt mit der Verpachtung beauftragt, er
ſuche ich Reflectanten, mit mir in Unterhand-
lung zu treten und bemerke, daß die Ueber
nahme je eher je lieber erfolgen kann.

Eisleben, den S. Octbr. 1859.
Der Privatſekretär Schwennicke.

Am 12. dieſes Monats Vormittags 11 Uhr
werde ich in meiner Wohnung (halleſche Straße)
vier neue Cirkuliröfen von verſchiedener Größe
meiſtbietend verkaufen.

Eisleben, den 8. Octbr. 1859.
Schwennicke.

Ein junger Mann mit den erforderlichen
Schulkenntniſſen verſehen kann in einem re
nommirten Kaufmannsgeſchäft hierſelbſt als Lehr
ling durch mich placirt werden.

Eisleben, den S. Octbr. 1859.
Schwennicke.

Gutsverkäufe.
1 Gut von 309 Morgen, 1 dergl. von 250

Morgen ſo wie 1 von 200 Morgen, zwiſchen
Eilenburg und Delitzſch, mit ſehr guter
Bodenklaſſe, Bauart und Jnventar, ſind ver
käuflich übertragen und nachzuweiſen durch

C. Reinboth in Eilenburg.
Wirthſchafteringeſuch.

Zum Neufjahrantritt kann eine ſehr gute Con
dition nachweiſen

C. Reinboth in Eilenburg.
Ein erfahrener Kaufmann, welcher der Ara

biſchen, Engl. und Franzöſiſchen Sprache mäch
tig, indem er ſämmtliche Kriege mitgemacht,
ſucht eine Condition und wird ſich gern der
möglichſten Arbeit unterziehen. Auskunft er
theilt fr. C. Neinboth in Eilenburg.

Ein Paar gut eingefahrene große Kol
benböcke nebſt Wagen und Geſchirr,
ſo wie verſchiedenes Pferdegeſchirr iſt bil
lig zu verkaufen Karzerplan Nr. 3

Stelimachermeiſter Gubſch, Wallſtraße.
Ein gut gehaltener Kinderwagen wird zu

kaufen geſucht. Zu erfragen Trödel Nr. 5.



der

Nothwendiger Verkauf.

1) Das unter der Jurisdiction des unterzeichneten Kreisgerichts
im Dorfe Wehlitz bei Schkeuditz am Elſterfluſſe belegene,
dem Mühlenbeſitzer Carl Gottlieb Jaeger gehörige
sub No. 58 des Hypothekenbuchs der Rittergüter eingetragene
Allodialmühlengut, beſtehend aus Wohn und Wirthſchafts
gebäuden Hofräumen, einer amerikaniſchen Mühle, einer
deutſchen Mühle mit vier Mahlgängen, einer Oelmühle mit
acht Paar Stampfen und einer Schneidemühle; ferner meh
reren pertinentialiter dazu gehörigen, ein Geſammt Areal von
318 Morgen 156 [Ruthen umfaſſenden Feld und Wieſen
grundſtücken in den Fluren der Ortſchaften Schkeuditz,
Wehlitz, Maßlau, Ermlitz, Rübſen und Papitz,

Folgende Grundſtücke

abgeſchätzt auf 86,615 8 9 1wozu möglicherweiſe noch das Planſtück No. 13 in Weh
litz er Flur von 11 Morgen 132 [DRuthen hinzutritt.

2) Die Wandelgrundſtücke in Schkeuditz er Flur No. 136 des
Flurhypothekenbuchs von Schkeuditz
a) Felder Mg. n D. das Planſtück No. 145,

2 17234 7027 177
b) Wieſen 6 183

33 95e 3

No. 146a,
No. 146b,
No. 114,
No. 125b

die drei Elſterwieſen,
die kleine Zwochauerwieſe,

c) Holz, auf3) Das zu Wehlitz sub No. 75 belegene, im Haushypotheken- 11,088 10 3
buche von Wehlitz Vol. III. No. I eingetragene Haus nebſt
Hof und 3 Morgen Feld auf 609 74) Das zu Wehlitz sub No. 59 belegene, im Haushypotheken
buche von Wehlitz Vol. V. No. 1 eingetragene Haus nebſt
Zubehör auf 345

5) Das zu Wehlitz sub No. 60 belegene, im Haushypotheken
buche von Wehlitz Vol. V. No. 2 eingetragene Haus nebſt
Zubehör, auf 272 7 66) Das zu Wehlitz sub No. 61 belegene, im Haushypotheken
buche von Wehlitz Vol. V. No. 3 eingetragene Haus nebſt
Zubehör auf 264 22 e 11

7) Die vor dem Viehthore der Stadt Schkeuditz belegene,
sub No. 294 des Haushypothekenbuchs von Schkeuditz ein
getragene Scheune auf 201 48) Die vor dem Halleſchen Thore der Stadt Schkeuditz be
legene, sub No. 307 des Haushypothekenbuchs von Schkeu
ditz eingetragene Scheune, auf

abgeſchätzt, ſollen

92 10
99,488 15 2in Summa auf

am 16. April 1860 von Vormittags 10 Uhr ab
an hieſiger Kreis Gerichtsſtelle verkauft werden.
Bureau Ia in den Geſchäftsſtunden einzuſehen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, desgleichen alle unbekannten Realprätendenten haben
ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unterzeichneten Gerichte, und zwar die letztern bei Vermei
dung der Präcluſion ſpäteſtens im Licitationstermine zu melden.

Merſeburg, den 4. October 1859.
Königliches Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Endlich bin auch ich wieder aus dem Mili
tairdienſt entlaſſen und hierher zurückgekehrt,
welches ich einem geehrten Publikum mit der
Bitte ergebenſt anzeige, mir das früher ge
ſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu Theil wer
den zu laſſen. Meine Wohnung iſt wie früher
beim Kaufmann Hrn. W. Prigge am Markt.

Gerbſtedt, im October 1859.
W. Klooß,

prakt. Thierarzt J. Klaſſe.

Geſuch.
Zwei tüchtige Kellner ſucheu verände-

rungshalber Stellung und erbitten werthe Adreſ
ſen unter Chiffre K. H. Nr. 5 poste restante
Halle.

Jetzt können einige Schüler eine gute und
billige Penſion bei mir finden. Denſelben wird
zugleich Nachhülfe in allen wiſſenſchaftlichen
Fachern gewährt. G. Hempel,

gr. Klausſtr. 16.
Auf einem größeren Gute in der Nähe von

Eisleben wird zu Neujahr eine zuverläſſige
Wirthſchafterin verlangt, welche dem Molken
Weſen und der feineren Küche vorſtehen kann.

Nur gut empfohlene und perſönliche Mel
dungen werden angenommen von Madame
Heinemann im goldnen Schiff zu Eisleben.

Einen Flötiſt und einen Trompeter ſucht ſofort
in Condition der Stadtmuſikus Braun zu
Anhalt-Zerbſt.

Eine freundl. möblirte Stube u. Kam-
mer an einen einzelnen Herrn iſt zu ver
miethen Glauchaiſche Kirche Nr. 12.

Für Zucker und andere Fabriken.
Die chemiſche Oelfabrik in Deſſau entfettet

die öligen Puzfoden, daß ſie gleich neuen Foden
wieder gebraucht werden können, und liefert die
ſelben bald zurück.

Das dafür zu zahlende Arbeitslohn iſt der
Art bemeſſen, daß daſſelbe nur eirca die Hälfte
des Kaufpreiſes neuer Foden beträgt, und ſich
ſomit die Mühe des Sammelns und der Ein
ſendung lohnt.

Deſſ.au, im October 1859.
C. H. Trebsdorf.

Das Auskunfts- u. Depeſchen-Bü-
reau des Hamburger Jandelsblat-
tes empfiehlt ſich zur ſchriftlichen oder telegra
phiſchen Berichterſtattung über Handels und
Schifffahrts Angelegenheiten.

Für mein Modewaaren Geſchäft ſuche ich
einen Lehrling. Heinrich Stephany.

Ein gutes Pianoforte
ſteht ſehr billig zu ver-
kaufen Schulberg 12.

50 Stück fette Hammel verkauft
Mem leben. Weilepp.

60
Wispel große gute Speiſekartoffeln hat zu verranſen d billigſten Preiſe Frau Voltze,
wohnhaft in der Leipzigerſtraße Nr. 91, bei
Herrn Stahlſchmidt im Hofe links.

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerm

Anzeigen ar die bayeriſcheRheinpfalz und deren Reg bare
finden die wirkſamſte Verbreitung durch
die täglich in Speyer erſcheinende

Pfälzer Zeitung,
welche in nahezu 3000 Exemplaren ver
breitet iſt und in allen Gemeinden
der Pfalz geleſen wird, ſo daß die Ein
rückung in die Lokalblätter vollſtändig über
flüſſig wird.

Die Jnſertionsgebühren für die dreifach
geſpaltene Bourgoiszeile oder deren Raum
werden mit 3 Er. (10 Pfennigen) und
wenn die Expedition Auskunft zu ertheilen
hat, mit 4 Fr. berechnet.

Das vierteljährliche Abonnement der
Pfälzer Zeitung mit dem belletriſti-
ſchen Beiblatt „Palatina“ beträgt in ganz
Bayern 1 Fl. 20 Fr.

Eine Schenk wirthſchaft mit 9 10
Mrg. Acker wird zu Kaufen geſucht. Näheres
durch d. Agent. Geſch. v. C. Niedel.

Offene Stellen
für 5 Zandwirthſchafterinnen, 2 Koch
mamſells, 2 Vediente, 1 Kutſcher,
L Hofemeiſter, unverh. Ausk. erth. d. Agent.
Geſch. v. C. Niedel, Halle, Rathhausg. 7.

Offene Stelle.
Ein geſchickter fleißiger Schmidt, der Zeug

niſſe ſeiner Tüchtigkeit vorzulegen und ſelbſt
ſtändig zu arbeiten im Stande iſt, findet ſo
fort Stellung bei G. Freymuths Erben
in Cönnern.

Ein zuverläſſiger Hofemeiſter und ein do.
Kuhhirt werden zum ſofortigen Dienſtantritt
oder zum 1. Januar geſucht.

Rittergut Benkendorf
bei Lauchſtedt.

Ein zuverläſſiger, in den Arbeiten der Aus
einanderſetzungs Behörden bereits geübter Rech
nungsgehülfe, welchem je nach ſeinen Fähigkei
ten ein Gehalt von 15 bis 20 e monatlich
zugeſichert wird, findet ſofort Beſchäftigung.

Die Adreſſe iſt bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung zu erfragen.

Unter heutigem Tage erhielt ich meine neuen
Meßwaaren, enthaltend: Lein u. Baum
wollenwaaren, Bettzeug, Bettbarchent, Hoſen
und Rockſtoffe.

Außerdem halte ich noch mein Lager mit
reinem Lüneburger und Braunſchweiger Flachs
empfohlen was ich dem hieſigen und auswär
tigen Publikum ganz ergebenſt anzeige.

Landsberg bei Halle, d. 7. Octbr. 1859.
Chriſtoph Steinmetz.

Jn der
Pfefferschen Buchhandlung

in Halle ſind zu haben
Die Markſcheidekunſt

und das bergmänniſche Planzeichnen, nebſt den
brauchbarſten Tafeln zur Berechnung der Soh
len und Seigerteufen nach der zehntheiligen Ein
theilung des Lachters. Mit 10 Tafeln Abbil

dungen. gr. 8. Preis: 1 Thlr. 10 Sgr.
A. Payen: Vollſtändiges Handbuch der

Branntweinbrennerei
aus den Hauptſubſtanzen, welche Weingeiſt lie
fern können, und zwar Weine, Getreidearten,
Runkelrüben, Satzmehl, Stengel, Früchte, Wur
zeln, Knollen c. Nebſt Anweiſung zur Recti
ſication des Branntweines. Jn's Deutſche über
tragen von E. O. Fromberg. Mit den Ab
bildungen der ſämmtlichen Brennapparate und
Geräthſchaften. gr. 8. Preis: 1 Thlr. 20 Sgr.

Dieſes Werk des berühmten franz. Chemi
kers lehrt insbeſondere, aus allen Arten Wur-
zelknollen Branntwein nach den neueſten Ver
beſſerungen auf das Vortheilhaſteſte zu bereiten.

Solar- Oel in Ballons von eirca 1
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Hermann Pröpper,
Leipzigerſtraße Nr. 6.



Mein Spiel- und Holzwaaren Geſchäft verlegte ich am heutigen Tage in die
neu eingerichteten Lokalitäten des Hauſes Schmeerſtraße Nr. t

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum dieſe Anzeige zu machen erlaube ich
das dieſem Geſchäft ſeit ſo langer Zeit geſchenkte Vertrauenmir mit ker ergebenen Bitte,

auch fernerhin geneigteſt zu erhalten.
Halle, am 8. October 1859. Gustav Reiltieng.
Eine Partie einzelne Kinderhemden in verſchiedenen Größen ſowie weiße

Nachtjacken beabſichtige ich billig zu verkaufen.
Gleichzeitig erlaube ich mir den Empfang meiner neuen

FIess Waaren
O. Waregs ne

ganz ergebenſt anzuzeigen. Früderſtraße Ur. 6.
0 800 h s

merkſam zu machen das unter dem Titel

ſo eben erſchienen iſt. Der
bensvolles Sitten-, Natur-
deutſchen Anſiedlers Farnwald zu der ſchön
das romantiſch novelliſtiſche Beiwerk bildet.

h

S

lich Erlebtes ſchildert,
jedem Reize der An
wo Prairie,

S eigenmächtige Treiben

Z Ritte um Leben und Tod, haarſträubende

S Hirſchen, Antilopen, Büffeln,

S uns Dank wiſſen ſie darauf aufmerkſam gemacht zu haben. 8

ehe r e 8gatentirter Tinten-Extract in Flaſchen à 5 Sgr.
Mit einer Flaſche dieſes Extracts kann man ſich augenblicklich durch bloßen Zuſatz von

oder daſſelbe Quantum nach und nach, von einer
die in dunkler Farbe höchſt angenehm ohne je zu

ſtocken, der Feder entfließt, die nie ſchimmelt, noch Satz bildet, und in zunehmender Schwärze

kaltem Waſſer 1 Kanne gleich 2 Pfund,
ganz vorzüglichen ſchwarzen Tinte bereiten,

feſt am Papier haftet. Stahlfedern behaupten
Für alle

Die intereſſanteſte ſectüre für
Wir erlauben uns, die Leſer dieſer Zeitung auf das neueſte Werk Armand s auf

„An der Jndianergrenze“
Verfaſſer bietet in dieſem Werke ein überaus treues und le s
und ZonenGemälde, in welchem die Liebesgeſchichte des

en, bezaubernd geſchilderten O
Der Schauplatz, auf welchen das Werk den

Leſer verſetzt, iſt das weſtliche Texas und man fühlt heraus daß der Verfaſſer wirk 8
wenn er uns mit allem Zauber dramatiſcher Lebendigkeit, mit 8

ſchaulichkeit mitten hinein verſetzt in die herrlichſte tropiſche Natur, da,
Urwald und wildes Gebirge zuſammenſtoßen,

der kühnen weißen Männer an
die Squatters, Rowdies und Hinterwäldler, unter aufregende Jagdabenteuer, verzweifelte s

Jndianerkämpfe, mitten in den blüthen und 3
S lianenreichen Urwald, die endloſe Prairie das wilde Gebirge,

Muſtangs und Bären!
Literatur kein Werk erſchienen, das ſo intereſſant, ſo

S als Armand's „An der Jndianergrenze

Behörden, Schulen, Expeditionen c.,
dieſes billige praktiſche Präparat beſonders empfehlenswerth.

De

Winterabende!
500

O

dralice Dorſt

mitten hinein in das wilde,
der Grenze der Civiliſation, unter 8

S

die Heimath von Jaguars,
Seit Jahren iſt in der deutſchen 8

ſpannend und dabei ſo lehrreich iſt, 9
und die Leſer dieſer Zeitung werden es

L. M. 8

eine ſehr lange Dauer.
die größeren Bedarf an Tinte haben iſt

O. Haring., Neunhäuſer 5.

Abert Stütze Schneidermeiſter, kl. Steinſtraße Ur. 2,
beehrt ſich hierdurch den Empfang ſeiner Neuheiten für dieſen Winter betreffend Artikel

Buckskin, Weſten und verſchiedene zur Anſicht
garantirt vorzügliche Arbeit und die billigſteder Herren Garderobe von Tuch,

aufgeſtellten Anzüge gefälligſt anzuzeigen
Preisſtellung.

Ein Burſche von ordentlicher henkann in Lehre treten bei
Stitz, Schneidermeiſter, kl. Steinſtraße.

re eſe?5 Pfund für 1 empf. tägl. friſch
F. Beernoldt,

früher im Gaſthof „Zur gold. Roſe“,
jetzt am Markt Bechershof Nr. 9.

Ein ganz ſicheres Mittel
gegen Gicht u Rheumatismus, Flechten, Aus
ſchläge und Hämorrhoidalleiden wird mit Ge
brauchsanweiſung höchſt berühmter Aerzte für
den geringen Preis von 10 auch nach au
ßerhalb gegen Poſtvorſchuß verſandt durch J.
G. Bernhardt in Berlin, Chauſſeeſtr. 71.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebene Anzeige daß ich gr.
Klausſtraße Nr. S ein Stahlwaaren-

eſchäft etablirt habe. Zugleich verbinde
ich damit die Anzeige, daß ich alle in dieſes
Fach ſchlagende Gegenſtände ſauber ſchleife und
reparire. Für reelle Bedienung und ſolide
Preiſe wird beſtens ſorgen

Wenzel,
W Meſſerſchmidt und Kunſtſchleifer.
Die Commisſtelle in meinem Geſchäft iſtveſeht. Dies den reſp. Bewerbern zur Nach
richt Wilh. Oel in Weißenfels.

Gut erhaltene Couliſſen nebſt Zubehör zu
Wo e ſind billig zu verkaufen.
dieſer Zeitung.

J

Taſchenbücher
zu wohlfeilen Preiſen

durch die ſenersche Buchh.
in alle zu beziehen
Uraniga. 10 Jahrg. 1839-48.
Mit Bildniſſen. Ladenpreis 18 20

Herabgeſetzter Preis 2.
Hiſtoriſches Taſchenbuch.

Herausgegeben von Naumer.
Dreißig Jahrgänge. 1830 1859.

Ladenpreis 68 5
Herabgeſetzter Preis 25 F.

Einzelne Jahrgänge 1 24 10
CTaſchenbuch dramat. Originalien.

Herausgegeben von J. Franck.
Fünf Jahrgänge 1837 I842.

Mit Kupfern. Ladenpreis 13 10
Herabgeſetzter Preis I

Geſundheits Kamiſöler in Seide und
Wolle, ebenſo Unterbeinkleider empfiehlt
in reicher Auswahl O. Seyſfarth,

Markt 11.
Mein Lager von Handſchuhen jeder Art

halte Wiederverkäufern beſtens empfohlen.

O. Seyſauth.
Reingehechelten Lüneburger Flachs

Der Unterzeichnete iſt von ſeiner
Reiſe zurückgekehrt und fortan wie-
der täglich Morgens von S bis 10
Uhr in ſeiner Wohnung zu ſprechen.

Halle, den 7. Oetober 1859.
Dr. BIasfuus,

Geheimer Medieinalrath.
Jm Verlage von F. A. Eupel in Sonders

hauſen iſt erſchienen und in Halle in der
Pfeſfferschem Buchhandlung
zu haben
Syſtematiſches Lehrbuch

der
theoretiſchen und praktiſchen Homöopathie

nach den
an der k. k. Prager Univerſität

öffentlich gehaltenen Vorleſungen
bearbeitet von

Dr. med. Altſchul,
Docent der Homöopathie an der k. k. Prager Univerſität c.

gr. 8. geh. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.
Meinen geehrten Kunden und Freunden die

ergebene Anzeige, daß ich ſeit dem 1. October
gr. Brauhausgaſſe Nr. 16, dicht am gr. Ber
lin, wohne. L. Seebach,Schneidermeiſter.

Die neueſten Mützen, Muffe und Kragen
zum billigſten Preis empfiehlt
Bernhd. Tiſchmeyer in Alsleben a/S.

Sonntag den 9. October ladet zum Gänſe
und Entenſchießen freundlichſt ein

G. Lange in Dößel.
Bei unſerer Abreiſe von Halle nach Me

herzliches Lebewohl.
Julius Kampe und Frau.

Zugleich ſage meinen werthen Kunden beſten
Dank für das mir bisher geſchenkte Wohlwol
len und Vertrauen, und bitte ich daſſelbe auf
meinen Nachfolger den Schneidermeiſter Hrn.
Carl Ehrhardt, zu übertragen, da der
ſelbe mit meinem bisherigen Geſchäft betraut iſt.

J. Kampe, Schneidermeiſter

Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce, be

ich den mich Beehrenden bei billiger Preisſtel
lung moderne und reelle Arbeit zu liefern um
dadurch das mir ſeit Jahren geſchenkte Ver
trauen zu bewahren.

Carl Ehrhardt, Schneidermeiſter.
Hauptwach' Laternenpfahl,
Dir iſt's zwar ganz egal,
Wir aber ſähen es gerne
Hätt'ſt endlich du ne Laterne!

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere am heutigen Tage durch Bruders
Hand unter Aſſiſtenz des Ortsgeiſtlichen in hie
ſiger Kirche vollzogene eheliche Verbindung zei
gen hierdurch ergebenſt an

Louis Beyer,
Louiſe Beyer geb. Koch.

Gorsleben, den 6. October 1859.

Nachrufan den dahingeſchiedenen Zimmergeſellen

Friedrich Meyer in Cröllwitz
Hingewelket iſt die Jugendblüthe,
Die noch kürzlich jedes Aug' erquickt,
Ach, mit ihm verging ein ſanft Gemüthe,
Das uns oft im trauten Kreis entzückt;
Ja, Du warſt der Deinen beſte Habe,
Einz'ger Sohn ihr ganzes Erdenglück;
Weh der Eltern Stütze ruht im Grabe,
Und zum Himmel fleht der Liebe Blick.

Süßen Troſt in der Verlaſſnen Herz,
Und die Hoffnung auf das Wiederſehen
Mindre uns den bittern Trennungsſchmerz.

Drei ſeiner Jugendfreunde
halte ich beſtens empfohlen.

tückrath in der Expedition

Blaſebälge in allen Großen bei Fr. Lange. H. Kutſcher in Zörbig.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

in Eröllwitz.
Den 6. Octbr. 1859. H. St. B.

mel ſagen wir Freunden und Bekannten ein

Lieber Friedrich, ſpend' aus lichten Höhen

ehre mich hiermit anzuzeigen daß ich mein Ge
ſchäft aus der Breiteſtraße Nr. 4 nach dem gr.
Schlamm Nr. 9 verlegt habe, und verſpreche




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 235.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 235
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







